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140 Der verachtete Rat .

Nicht wahr ? Die Zeche iſt teuer genug dazu. “ Der Wirt ſagte : „ So

etwas iſt mir noch nicht vorgekommen . Wenn Ihr keinen Löffel daheim
habt , ſo will ich Euch einen Patentlöffel ſchenken , aber meinen ſilbernen

laßt mir da . “ Da ſtand der Offizier auf , klopfte dem Wirt auf die Achſel
und lächelte . „ Wir haben nur Spaß gemacht “ , ſagte er , „ich und der

Herr dort in dem grünen Rocke . Gebt Ihr Euern Löffel wieder aus dem

Armel heraus , grüner Herr , ſo will ich meinen auch wieder hergeben . “
Als der Löffelſchütz merkte , daß er verraten ſei , und daß ein ehrliches Auge

auf ſeine unehrliche Hand geſehen hatte , dachte er : „ Lieber Spaß , als

Ernſt, “ und gab ſeinen Löffel ebenfalls her. Alſo kam der Wirt wieder

zu ſeinem Eigentum , und der Löffeldieb lachte auch — aber nicht lange .
Denn als die andern Gäſte das ſahen , jagten ſie den verratenen Dieb mit

Schimpf und Schande zum Tempel hinaus , und der Wirt ſchickte ihm den

Hausknecht mit einer Hand voll ungebrannter Aſche nach . Den wackern

Offizier aber bewirtete er noch mit einer Bouteille voll Ungarwein auf das

Wohlſein aller ehrlichen Leute .

Merke : Man muß keine ſilbernen Löffel ſtehlen .
Merke : Das Recht findet ſeinen Knecht.

69 . Der verachtete Rat .

Man darf nie weniger geſchwind thun , wenn etwas geſchehen ſoll ,
als wenn man auf die Stunde einhalten will . Ein Fußgänger auf der

Basler Straße drehte ſich um und ſah einen wohlbeladenen Wagen ſchnell
hinter ſich hereilen . „ Dem muß es nicht arg preſſieren, “ dachte er . —

„ Kann ich vor Thorſchluß noch in die Stadt kommen ? “ fragte ihn der

Fuhrmann . — „ Schwerlich “ , ſagte der Fußgänger , „doch wenn Ihr recht

langſam fahrt , vielleicht . Ich will auch noch hinein . “ — „ Wie weit iſt ' s

noch ? “ — „ Noch zwei Stunden . “ — „ Ei “ , dachte der Fuhrmann , „ das

iſt einfältig gentwortet . Was gilt ' s, es iſt ein Spaßvogel . Wenn ich mit

Langſamkeit in zwei Stunden hineinkomme “ , dachte er , „ ſo zwing ich' s
mit Geſchwindigkeit in anderthalben und hab' s deſto gewiſſer . “ Alſo trieb

er die Pferde an , daß die Steine davon flogen und die Pferde die Eiſen
verloren . Der Leſer merkt etwas . „ Was gilt ' s“, denkt er , „es fuhr ein

Rad vom Wagen ? “ Es kommt dem Hausfreund auch nicht darauf an .

Eigentlich aber , und die Wahrheit zu ſagen , brach die vordere Achſe.
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Der Thalhauſer Galgen .

Kurz , der Fuhrmann mußte ſchon im nächſten Dorf übernacht bleiben .

An Baſel war nimmer zu denken .

Der Fußgänger aber , als er nach einer Stunde durch das Dorf ging

und ihn vor der Schmiede erblickte , hob den Zeigefinger in die Höhe.

„Hab' ich Euch nicht gewarnt “ , ſagte er , „hab ' ich nicht geſagt , wenn Ihr

langſam fahrt ?“

70 . Der Thalhauſer Galgen .

„ Wann bringt man denn die Juden ? Es kommt ja niemand, “ ſagte

zu dem Vogt von Gillmannshofen endlich der bmann . Nämlich der Vogt

war tags vorher in der Stadt geweſen und hatte ſich bei dem Herrn
Amtmann Rats erholt in irgend einer Sache . „ Es iſt ganz gut “ , ſagte

der Amtmann , „ daß Ihr da ſeid , hier ſind vier Oberamtsbefehle an Euch ,

die könnt Ihr nun ſelber mitnehmen . “ Als der Vogt in den roten Löwen

zurückgekommen war , während er fortfuhr , wo er vorher war ſtehen ge —

blieben , nämlich am fünften Schöpplein , zog er die vier Befehle aus der

Taſche , ob er ihnen nicht vor der Hand außen anſehen könne, was inwendig

ſtehen möchte , wie man bisweilen ſeltſamerweiſe thut . Hernach ſchob er

die Befehle wieder in die Rocktaſche . Hernach bei dem ſechſten Schöpplein

legte er die Arme auf den Tiſch und den Kopf auf die Arme und ſchlief
ein . Luſtige Herren ſaßen an einem andern Tiſch , und der durchtriebenſte
von ihnen , einer wie der Herr Theodor , ſagte : „ Ich will einen Spaß machen. “
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